Böhmer fordert besseren Arbeitsmarktzugang für qualifizierte Zuwanderer
---------------------------------------------------------------------------------


Die Staatsministerin für Integration Maria Böhmer fordert angesichts des jüngsten
OECD-Migrationsberichts eine bessere Integration von qualifizierten Zuwanderern
in den deutschen Arbeitsmarkt. Böhmer:


"Deutschland muss attraktiver für die besten Köpfe werden. Hochqualifizierten und
Fachkräften bestimmter Branchen aus dem Ausland muss der Zuzug erleichtert
werden. Und wir müssen das Potenzial der hier lebenden Migrantinnen und Migranten
besser nutzen."

Mit dem neuen Zuwanderungsgesetz sei ein erster richtiger Schritt gegangen
worden, indem die Hürden für Selbständige gesenkt wurden. "Dass dies allein nicht
ausreichen wird, belegt der OECD-Bericht", erklärte die Integrationsbeauftragte
der Bundesregierung. "Der Richtwert für den Mindestverdienst für Arbeitnehmer von
rund 85.000 Euro pro Jahr entspricht etwa dem Dreifachen des
Durchschnittseinkommens. Kleine und mittelständische Unternehmen und
Existenzgründer können solche Gehälter oft nicht zahlen. Wenn diese Hürde nicht
gesenkt wird, werden die besten Köpfe weiterhin in andere Länder wandern, und
Deutschland geht leer aus."

Einen Mangel an Fachkräften könne sich unser Land nicht erlauben. Auch schon
länger in Deutschland lebende, zugewanderte Akademikerinnen und Akademiker
müssten bessere Chancen auf dem deutschen Arbeitsmarkt bekommen, verlangte
Böhmer. "Wir werden die Verfahren zur Anerkennung im Ausland erworbener
Abschlüsse transparenter gestalten und für alle nachvollziehbare Standards
einführen." Ferner werde die Sprachförderung für ausländische Akademikerinnen und
Akademiker intensiviert.
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